
    II Ogólnopolski Konkurs Języka Niemieckiego

„Lust auf Deutsch?” 

Die (Inter)nationale Deutsch-Olympiade 
Etap szkolny – A2/B1 

Droga Uczennico, Drogi Uczniu! 
Cieszymy się, że bierzesz udział w naszym Konkursie i życzymy Ci powodzenia. Pamiętaj! Nie 

musisz rozumieć każdego słowa, aby zrozumieć, o czym jest tekst. Możesz uzyskać 
maksymalnie 25 punktów. Na rozwiązanie wszystkich zadań masz 60 minut. 

Powodzenia! 

............................................................ 
imię i nazwisko uczestnika 

HÖRVERSTEHEN 

Höre den Text zweimal und entscheide: Was ist richtig? Markiere. (……… / 5 Pkt.) 
Wysłuchaj dwukrotnie tekstu i zaznacz spośród podanych odpowiedzi A, B lub C tę, która jest zgodna  
z jego treścią. 

1. Wie viele Haustiere leben insgesamt in Deutschland? 

A. etwa 38 000 000 

B. weniger als 30 000 000 

C. ungefähr 80 000 000 

2. Welche Haustiere haben die deutschen Familien am häufigsten? 

A. Hunde, Meerschweinchen und Vögel 

B. Katzen, Kaninchen und Schlangen 

C. Hunde, Katzen und Hamster 

3. Welche Tiere leben sehr selten in deutschen Haushalten? 

A. Vögel 

B. Kleintiere 

C. Tiere in Terrarien 

4. Welches Tier ist bei den Deutschen am beliebtesten? 

A. die Katze 

B. der Hund 

C. der Fisch 

5. Welche Gruppe von Menschen ist am tierliebsten? 

A. Singles 

B. Familien mit Kindern 

C. Ältere Menschen 
https://www.deutsch-to-go.de/katzenland-deutschland/ 

https://www.deutsch-to-go.de/katzenland-deutschland/


LESEVERSTEHEN 
Aufgabe 1 (……… / 5 Pkt.) 
Lies den Text und beantworte die Fragen 1-5 mit Ja oder Nein. 
Przeczytaj tekst i zdecyduj, czy odpowiedzi na pytania zawarte pod nim są twierdzące czy przeczące.  
Nie kieruj się swoją wiedzą, lecz treścią artykułu. 

KÖNIG BLAUZAHN UND BLUETOOTH 

Der Wikingerkönig Harald Blauzahn wäre überrascht: Mehr als tausend Jahre nach seinem Tod steht sein 

Name auf allen Smartphones. Die Rede ist von Bluetooth. Englisch „Bluetooth“ heißt übersetzt nämlich 

nichts anderes als „Blauzahn“.  

Schaltet man auf zwei Handys Bluetooth ein, dann verbinden sich die Geräte und man kann Daten           

hin- und herschicken. Kabel sind keine mehr nötig, denn alles wird per Funk übertragen. Damit                    

die Datenübertragung funktioniert, dürfen die Geräte nicht zu weit voneinander entfernt sein.   

Als die Entwickler einen passenden Namen für diese Technologie suchten, erinnerten sie sich an den 

dänischen König Blauzahn. Er war zu seiner Zeit ein Meister der Kommunikation. Oder, wie man heute 

sagen würde, ein geschickter Netzwerker. Er konnte die unterschiedlichsten Gruppen zusammenbringen 

und überzeugen, gemeinsam zu handeln.  

Seine Initialen H und B stehen sogar im Logo. Jedoch nicht in lateinischen, sondern in germanischen 

Schriftzeichen. 
HV_Text_Koenig_Blauzahn_und_Bluetooth_Deutsch_to_go_IP_IPTC.pdf 

JA NEIN

1. Ist Harald Blauzahn vor fast tausend Jahren gestorben? □ □

2. Können sich Geräte nur dann per Bluetooth verbinden, 
wenn sie in der Nähe sind? □ □

3. Hat Harald Blauzahn die Bluetooth-Funktion entwickelt? □ □

4. Konnte Harald Blauzahn sehr gut mit anderen 
kommunizieren? □ □

5. Erinnert das Bluetooth-Logo an die Initialen von Harald 
Blauzahn? □ □

https://www.deutsch-to-go.de/wp-content/uploads/2024/01/HV_Text_Koenig_Blauzahn_und_Bluetooth_Deutsch_to_go_IP_IPTC.pdf


Aufgabe 2 (……… / 4 Pkt.) 
Lies den Text und kreuze die richtige Antwort an: A, B oder C. 
Przeczytaj tekst i zaznacz spośród podanych możliwości A, B lub C właściwe uzupełnienie zdań. 

EIN MÜNCHNER SCHWIMMT ZUR ARBEIT 

Den morgendlichen Berufsverkehr in München findet Benjamin David                  
zu hektisch. Seit zwei Jahren schwimmt er deshalb in aller Ruhe zur Arbeit. Und 
zwar in der Isar, in dem Fluss, der durch das Zentrum von München fließt.          
Er macht das sogar im Winter, dann aber nicht ganz so häufig wie im Sommer. 
Von seinem Zuhause sind das zwei Kilometer den Fluss hinunter. Für diese 
Strecke braucht er maximal eine halbe Stunde. Vor dem Start checkt er online 
den Wasserstand der Isar. Ist der höher als 1,20 m, dann ist das Schwimmen          
zu gefährlich. Alle wichtigen Dinge wie Schuhe, Anzug, Geldbörse und sogar 

seinen Laptop packt er in seinen wasserfesten Badesack, der im Wasser schwimmt. Die Idee, zu seiner 
Arbeit zu schwimmen, kam ihm bei einem Gespräch mit ein paar Schweizern. Denn in Basel machen        
das im Rhein offenbar täglich Hunderte. 
Ein Lehrer aus Basel hat uns geschrieben: „Es trifft zu, dass es an warmen Sommertagen Hunderte hat, 
die abends im Rhein schwimmen. Aber es stimmt nicht, dass da viele Menschen im Winter zur Arbeit 
schwimmen. Es gibt ein paar wenige, die auch in der kalten Jahreszeit im Rhein schwimmen.“ Danke 
nach Basel für diese Information! 

HV_Transkription_Ein_Muenchner_schwimmt_zur_Arbeit_Deutsch_to_go_IP.pdf 

1. Benjamin David …, 
A. fährt jeden Morgen an der Isar entlang zur Arbeit. 
B. findet, dass es am Morgen in München zu ruhig ist. 
C. hat sich entschieden, im Fluss zur Arbeit zu schwimmen. 

2. Zu seiner Arbeit braucht Benjamin …  
A. ungefähr eine Stunde. 
B. etwa dreißig Minuten. 
C. eine Stunde und zwanzig Minuten. 

3. …, kann er nicht mehr schwimmen. 
A. Wenn der Wasserstand der Isar zu hoch ist, 
B. Wenn die Wassertemperatur im Fluss zu niedrig ist, 
C. Wenn er seinen Laptop zur Arbeit mitbringen muss,  

4. Ein Baseler Lehrer glaubt, dass es  
A. unmöglich ist, im Winter im Fluss zu schwimmen. 
B. gefährlich ist, im Winter im kalten Wasser zu schwimmen.   
C. auch in der Schweiz viele Menschen gibt, die im Winter im Rhein schwimmen. 

https://www.deutsch-to-go.de/wp-content/uploads/2017/10/HV_Transkription_Ein_Muenchner_schwimmt_zur_Arbeit_Deutsch_to_go_IP.pdf


Aufgabe 3 (……… / 6 Pkt.) 
Lies den Text und die dazugehörigen Aussagen 1 bis 6. Entscheide: Sind die Aussagen richtig oder 
falsch? 
Przeczytaj tekst i zdecyduj, czy podane pod nim zdania są zgodne z jego treścią (richtig) czy nie (falsch). 

VERSCHLUCKT UND DANN VERGESSEN 

Monatelang leidet ein Mann aus Nordrhein-Westfalen an einem starken Husten. Als er dann auch noch 

eine Lungenentzündung bekommt, geht er ins Krankenhaus. Auf dem Röntgenbild entdeckt man in seiner 

Lunge einen Fremdkörper, wahrscheinlich aus Metall. Der Patient hat keine 

Ahnung, was das sein könnte.  

Bei einer kleineren Operation holt der Arzt ein Metallstück mit Löchern aus der 

Lunge. Man kann erkennen, dass es früher einmal eine Ein-Cent-Münze gewesen 

ist. Erst da erinnert sich der Mann, wie er fünf Monate vorher beim Dart-Spielen1 

versehentlich eine Ein-Cent-Münze verschluckt2 hat.  

Er erzählt: „Mein Kumpel hat mir auf den Rücken geklopft, ich bin kurz erschrocken. Ich habe                  

die Münze, mit der ich am Mund gespielt habe, verschluckt. Was rein geht, findet den Weg auch wieder 

raus, dachte ich und habe mir weiter keine Gedanken gemacht.“  

So wie es aussieht, hat das Geldstück jedoch einen Umweg gemacht. Jetzt liegt es in einem Portemonnaie 

– als Glücksbringer. 

HV_Transkription_Verschluckt_und_dann_vergessen_Deutsch_to_go_IP.pdf 

1 das Dart-Spiel – gra w lotki 
2 verschlucken – połknąć 

richtig falsch

1. Der Mann wusste ganz genau, was ihm fehlte.

2. Bei der Röntgen-Untersuchung haben die Ärzte nichts 
gefunden.  

3. Die Ärzte mussten den Mann operieren.

4. Es war eine Münze, die der Mann einmal verschluckt hat.

5. Der Mann hat die Münze mit Absicht verschluckt.

6. Inzwischen ist die Münze für den Mann zu einem 
Glücksbringer geworden.

https://www.deutsch-to-go.de/wp-content/uploads/2020/09/HV_Transkription_Verschluckt_und_dann_vergessen_Deutsch_to_go_IP.pdf


LANDESKUNDE 

Wähle die richtige Antwort. (……… / 5 Pkt.) 
Zaznacz poprawną odpowiedź. 

1. Welche Stadt liegt im Osten von Deutschland? 

A. Düsseldorf 
B. Frankfurt 
C. Stuttgart 
D. Dresden 

2. Welche Marke von Süßigkeiten kommt nicht aus Deutschland? 

A. Toblerone 
B. Haribo 
C. Ritter Sport 
D. Niederegger 

3. Der Alexanderplatz befindet sich in … . 

A. Berlin 
B. Hamburg 
C. Köln 
D. München 

4. Die Elbphilharmonie befindet sich in … . 

A. Köln 
B. Berlin 
C. München 
D. Hamburg 

5. Welche Automarke kommt nicht aus Deutschland? 

A. Mercedes 
B. Renault 
C. Porsche 
D. Opel 


